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Amiitzer feil
Was leistet das « eich für die Kriegs,
beschädigte» und Krtegshiuterblieb-«-«.

Uebrr die Leistungen de» Reicher für die Krieg«-,
beschädigien und Krieg»binterbliebenen besteht in
weiten Kreisen de« Volks, insbesondere bei den
Kriegsopfern selbst, vielfach Unklarheit. Dir Leist¬
ungen richten sich künftighin, nach dem Reichsver-
sorgungsgesetz; au» ihm wird auszugsweise folgen¬
de» mitgeteilt:

Der Kriegtbeschädigte erhält eine Rente, die
sich nach der Minderung der Erwerbsfähigkeit. nach
seinem bisherigen Beruf, der Grübe der Familie
und den Tcurungsverhältniffen an feinem Wohnsitz
richtet; der frühere militärische Dienstgard bleibt
außer Betracht. Der Berückstchligung de» früheren
Berus» dient die Au«gleich«zulage Sie beruht
auf de« Gedanken, daß die ErwrrbSrinbuße de»
Beschädigten nach ähnlichen Grundsätzen ausgeglichen
werden soll, wie in den Tarifverträgen der Lohn
nach Krnntniffen und Fertigkeiten, Leistung und
Verantwortung abg-.stust ist. I « nach dem Beruf,
den die Beschädigten vor ihrem Militärdienst aus-
geübt haben, werden drei Beruftoruppen gebildet.
In die ersteB-rufsgcupp-, die keine Ausgleich»
zulag- erhält, fallen die »ngriernten Arbeiter, in
die zweite Gruppe, die etwa 70*/* aller Kriegsbe¬
schädigten umfaßt, gehöre» u. a. alle Gesellen.
Facharbeiter und sonstigen gelernten Arbeiter und
die ihnen gleichstehrnden ungelernten Arbeiter und
Angestellten, sowie alle übrigen Arbeiter und An¬
gestellten, deren Tätigkeit erhebliche Kemttmffe und
Fertigkeiten erfordert; ste erhalten«ine Uu»glrich»°
zuglage von einem- Mertel der Rente. In di«
dritte Gruppe, der ein« Ausgleichrzulage in der
Höhe der halben Rente zusteht, findu. a. einzureihen:
Angestellte in leitender oder sonst besonder» verant¬
wortlicher Stellung in größeren Befrieden, sowie
Werkmeister und Arbeiter, deren Tätigkeit außer,
gewöhnlich hoch zu bewerten ist. Ist ein Kriegs¬
beschädigter nur infolge der Beschädigung gehindert,
«inen Beruf zu rrgreisrn, der in eine höhere Be-
rustgruppe eingereiht ist. so wird ihm die Rente
nach dieser höheren Berufrgrvppe gewährt.

Hat rin Kriegsbeschädigter Kinder, so erhält
er außerdem noch für jede» Kind eine Kindrrzu-
lage in Höhe von einem Zehntel seiner Rente.

Hiernach erhält ein früherer gelernter Arbeiter
bei einer Minderung der Erwerb»fähigkeit um 50»/,
in der OrtsklaffeA (Großstadt) jährlich 2850 Mk.,
mit2 Kindern 3420 Mk., mit4 Kindern 3390 Mk..
mit 6 Kindern 4556 Mk. ; in der Ortsklaffe6
(Ort mit mittleren LebenebroingUAgs») 2531 Mk,
mit 2 Kindern 303? Mk., mit 4 Kindern 3544
Mk.. mit 6 Kindern 4050 Mk. und in Ortsklaffe
E (Des mit billigen Lebensbedingungen) 2111 Mk.,
mit 2 Kindern 2531 Mk.» mit 4 Kindern 2955
Mk.. mit 6 Kindern 3375 Mt. Ein völlig er-
werbrunfähiger Kriegsbeschädigter, früher gelernter
Arbeiter, erhält in OrtsklaffeA 6964 Mk, mit
2 Kindern 8355 M , mit 4 «tn*v.rn 8746 Mk.,
mit 6 Ludern 11137 Mk ; in OrMlaff« 6 6187
Mk., mit 2 Kindern 7485 Mt . mir 4 Kindern
8662 Mk, mit 6 Kinde».» 9960 Mk. und in
OrtsklaffeE 5156 M .. mtf 2 K' dern 6187
SRI., mit 4 Kindern 7215 Mk, mit 6 Kindern
8250 Mk. Noch im o 1920 erhielt ein völlig
erwerbsunfähiger Kriegsbeschädigter, der heute An»
sprach auf vorstehend- R,uc  hat ayne Rückficht
auf dir Größe seiner Familie, mt Kriegs» und
Berstümmlungszulapr. R; in-aschlag und Teue¬
rungszulage insgesamt jährlich nur 3217 Mk.

Bei schwererB . -ächtktmg der körpttliche«
Unversehrtheit erhä der Lu?.,»beschädigte nach
einer Verordnung, dir h  bwfb Tagen ergeht, eine

Rente auch dann, wenn seine Erwerbsfähigkeit nicht
beeinträchtigt rst- Der Kriegsbeschädigte, der einen
Arm verloren hat, bat Anspruch auf die obgenannte
500/»ige Rente auch dann, wenn er seinem Beruf
vollständig nachgehen kann Ist er in seinem Be¬
ruf höher, etwa 70' /, beeinträchtigt, so erhält er
die entsprechend höhere Rente

Bedarf der Beschädigte fremder Wartung und
Pflege, so erhält er neben der Rente eine Pflege-
zulage von 750 bi« 1875 Mk. Jeder Kriegsbe¬
schädigte erhält daneben freie Heilbehandlung seiner
Leiden», sowie di« erforderlichen Körperersatzstück«,
orthopädischen und anderen Hilfrmittel. Der Be
schädigte hat außerdem Anspruch auf unentgeltliche
beruflich« Ausbildung zur Wiedergewinnung oder
Erhöhung der Erwerbsfähigkeit, insoweit er durch
die Dienstbeschädigung in der Ausübung seine» Be.
ruf» oder in der Fortsetzung einer begonnenen Au«,
bildung wesentlich beeinträchtigt ist. Daneben tritt
die soziale Fürsorge mit den erforderlichen Für-
sorgrmaßnahmen, im wesentliche» zu Lasten des
Reich«, ein.

Die Durchführung des neuen Reichsversorgungs-
gefttzk» wird dem Reich jährlich etwa 5' /, Milliar¬
den Mark kosten, also säst 100 Mark aus den
Kopf eine» jede» Deutschen ohne Rücksicht auf
Alter und Geschlecht. Um bei der ungünstigen
Finanzlage de» Reich« die Rente der Schwe»be¬
schädigten auf den vorgenannten erheblichen Be¬
trag sestlegen zu können, mußte das Gesetz für
Kriegsbeschädigte, die sich durch chr Vermögen
oder Arbeitseinkommen in günstigeren Verhältnissen
befinden, Rentenabzüge in erträglichem Maße vor-
sehen. Urber den Umfang dieser Abzüge besteht
weitgehende Unkenntnis.

Die Kürzung eine» Teiles der Reute beginnt
frühesten», wenn ein lediger Kriegrbeschädigter neben
seiner Rente mehr al« 6500/ Mark sonstige« Ein¬
kommen an» Arbeit oder Vermögen bezieht; bei
einem Verheirateten beginnt di« Kürzung bei einem
Einkommen von mehr al» 7000 Mark, har er 2
Kinder unter 16 Jagreu. so beginnt ste mit mehr
al« 8400 Mark, bei 4 Kindern mir mehr al»
9600 Mark. Uebersteigt da« Einkommen de«
KriegSbeschädigteM diese Grenze, so ruht zunächst
nur ein Zehntel seiner Rente. Für je 1000 Mk.
weitere» EinkoWnen ruht ein wettere» Zehntel der
Rente. Die volle Rente ruht erst, wenn ein lediger
Kriegsbeschädigter mehr als 15500 Mark, ein per-
hetrateter mehr al» 16000 Mark, «in verheirateter
mit 2 Kindern mehr als 17000 Mark und mit 4
Kindern mehr als 18000 Mark sonstiges Ein¬
kommen hat. Aber auch trotz diese» Einkommen«
verbleibt dem Beschädigten die Schwerbeschädigten-
zulage mit der aus sie treffenden Ausgleichs-, Du««
und T urungszulage. Dem erwerbsunfähigen
früheren gelernten Arbeiter verbleiben daher, gleich-,
gülttg welche« Einkommen er bezieht, mindesten«
in OnsklaffeA jährlich 1898 Mark, in Orttkiaffe
6 1687 Mark und r» OrtsklaffeE 1406 Wad.
Ein früherer gelernter Arbeiter, deffen Erwerbs- a.
fähigkeit wegen Verlust eine» Arme» um 70°/, ge.
mindert ist, erhält, wenn er Vater van 4 Kindern
ist, in Ortsklaffeö 6060 Mark Rente. Hat er
neben der Rente ein Einkommen von 13800 M ..
so ruht die Hälfte der Rente; er erhält 3030 Mk.
ausgezahlt, sodaß er ei» Gesamteinkommen von
16330 Mark hat.

Die Versorgungsgebührniffe der Hinterdliebeuen
bemessen stch nach der Rente einschließlich der
Schwerbeschädigten- und Ausgleichrzulage, dir dem
voll erwerbsunfähigenKriegsbeschädigten zuftehen.
Der frühere Berus de» Kriegsteilnehmer» ist somit
auch für die Höhe der Hinterdliebenrnbezüge maß.
gebend; die erwerbssähige Wuwe « hält 30' /,,
die erwerbsunfähige50°/, der Vollrente de« Ver¬
storbenen. Der erwerbsunfähigen Witwe gleich¬

gestellt ist die Witwe, die da» 50. Lebensjahr
vollendet hat, sowie die Witwe, die wegen der
Wfleg« und Erziehung von Kindern nicht in der
Lage ist, einem Erwerb nachzugehen.

Hiernach erhält die erwerbsfähige jWitwe eine»
gelernten Arbeiter» jährlich in der' OrtsklaffeA
2089 M , B 2014 M.. C 1856 SR., D 1702 M.
und E 1549 M. Ist die Witwe erwerbsunfähig,
ko erhältst« inOrtsklaffeA 3484SR., B3352SR.,
C 3094 SR., D 2839 M. und E 2580 R

Bei der Wiederverheiratung mit eine« Deut
scheu erhält die Witwe anstelle der Witwenrente
eine Abfindung in Höhe de» dreifachen Jahre»-
betragr» der von ihr zuletzt bezogenen Rente, die
erwerbsunfähige Witwe in Ortsklaffe A also
10452 M.. in OrtsklaffeE 7740 M.

Jeder Waise unter 18 Jahren wird eine
Waisenrente gewährt; sie beträgt, wenn dir Mutter
lebt. 15% , wenn die Mutter nicht mehr lebt,
35°/, der Vollrente de» Verstorbenen. Uneheliche
Kinder und Adoptivkinder find den eheliche» Kindern
in der Versorgung gleichgestellt, «nrer» gewiffru
Voraussetzungen auch die Stief- und Pflegekinder.
Die Waise eine» gelernten Arbeiter» erhält hiernach
jährlich in der OrtsklaffeA 1046 SR., B 1009 M.,
C 930 M., D 851 M. und E 776 M. Für
die Vollwaise eine» gelernten Arbeiter» beträgt die
Rente in Ortsklaffe A 1744 M.. B 1676 M..
C 1549 M.. D 1421 M und E 1290 M.

Der Witwe eine» gelernten Arbeiter» mit 3
Kinoern, die in Berlin ooer in einer anderen Groß¬
stadt lebt, steht hiernach, vorausgesetzt, daß fir ihre
Kinder im eigenen Haushalt erzieht und daher al»
erwerbsunfähiganzusehen ist, €m  Rente von
6622 M. zu. Dieselbe Witwe erhält in einer
mittleren Stadt (Ortsklaffe6 ) 5684 M. und in
einem Landort mit billigen Lebensbedingungen
(OrtsklaffeE) 4908 M. jährlich.

Neben den Witwen und Waisen haben auch
die Eltern Anspruch auf Versorgung, wenn ste
bedürftig find und der Verstorbene ihr Ernährer
gewesen ist oder voraussichtlich geworden wäre.
Die Elternrente beträgt für die Eltern zusanünen
80°/, , für den Vater und die Mutter allein 20°/,
der Vollrente de» Verstorbenen. Demnach erhält
die versorgung-berechtigte Mutter einer gelernten
Arbeiter» al« EücrnMd in der OrtsklaffeA
1395 M., » 1342 M., 6 1237 M.. 01136R.
und E1031  SR.

Für die Hinterbliebenen tritt ein Ruhen der
Versorgungsgebüyrniffe erst ein, wenn die allein¬
stehende Witwe neben der Rente mehr ai» 6500 M.
Jahreseinkommen hat. Bei der Witwe Mit einem
Kind erhöht sich dieser Betrag auf 7000 M., bei
der Witwe mit 2 Kinder« auf 7700 M , mit
3 Kindern auf 8400 M., mit 4 Kindern aus
9100 M.

Für je 1000 M., um die da» Einkommen der
Hinterbliebenen diese Sätze überstugt, ruht ein

. Zehntel der Rentenbezüge, und zwar wird, wenn
da» Einkommen au» Arbeitseinkommenbesteht, im
allgemeinen nur die Witwenrente von dem Ruhen
betroffen. Erst wenn da» Arbeitseinkommen mehr
al« 12000 M. beträgt, ruht unter Umständen
auch«in Teil der Waisenrente.

Folgende Beispiele mögen zur Erläuterung
dienen: Für eine in einer mittlere« Stadt (Ott»,
klaffe6) lebende kinderlose Witwe eine» gelernten
Arbeiter«, die eine Rente von 1856 M. bezieht-
und ei« Arbeitseinkommenvon 7000 M. im Jahre
hat, ruht ein Zehntel ihrer Rente in Höhe von
185 M-, fodaß ste insgesamt über ein Einkommen
von 8671 M. verfügt. Erft bei einem Arbeit»,
einkommen von mehr al» 10500 M. würden sich
die Rentenbezüge um di- Hälfte vermindern, und
erst bei einem Arbeitsverdienst von mehr al»
15500 M. ruhen ste vollständig.



«ine in OrtrklaffeA lebende Witwe eine« ge¬
lernten Arbeiter« mit einem Kinde, die neben ihrer
Rente von 3186 M. ein Arbeitreinkommrn von
7000 M. erzielt, behält ihre Rente unverkürzt;
beträgt da« Arbeitseinkommen 8000 M.. so ver-
mindern sich die Bezüge um ein Zehntel der
Witwenrente, d. h. um 308 M.. fobafe ihr Neben
ihrem Arbeitseinkommen von 8000M. noch Renten»
bezügt von»838 M. »«stehen. Ein vollständiges
Ruhe« würde in diesem Fall erst bei einem Ein-
kommen van mehr als 16000 M eintreten.

Für eine auf dem Lande lebende Witwe eine»
Landwirte« mit 3 Kindern, die neben Witwen-
und Waisenrente von 3101M. dnrch eigene Arbeit
«inen JahrrSverdirnst von 8000 M. erzielt, ruht
rin Zehntel der Witwenrente mit 154 M- Hat
sie dasselbe« inkommen nicht au« Arbeitsverdienst,
sondern au« Vermögen, so ruht ein Zehntel der
gesamten Rentenbezüge im Betrage von 310 M.

I « allgemeinen wird ein erheblicher Teil der
Hinterbliebenenbrzügenur dann ruhen, wenn e«
stch um Hinterbliebene mit großem Vermögen oder
um alleinstrhendesvoll erwerbsfähige Witwen handelt;
Witwen mit mehreren Kindern erzielen nur selten
so große Arbeitseinkommen, daß eine wesentliche
Verminderung der Bezüge eintritt.

Betrifft: Milchlieferuug.
Die Milchlieserung ist wieder stark zurückgegangen,

obwohl die Maul, und Klauenseuche in den betroffenen
Gemeinden in der Abheilung begriffen ist. DaS
Umlagesoll an Milch, da« im Einvernehmenu»t
de« KreiSbauernverei» festgesetzt worde» ist, kann
und muß unter alle» Umständen aufgebracht werden,
»ufgabe der OrtSbaueruschafteu ist e«. mitzuhelfen,
daß di» Milchlieserung wieder in die Höhe geht.

Ustngrn, den 13. September 1830.
* Der Landrat.

,J . B. : Vechtel, komm. Kreisobersekretär.
An die Herrn Bürgermeister und Vorfitzenden der

OrtSbauernvrreine de» Kreise»!
Dem Kommunalverbaud ist r» gelungen, zu

einem annehmbaren PreiseI* hochprozentigen Dünge¬
kalk und StüSkalk zu erhalten und zwar:

1)gemahl . grbr. Düngekalk 45/««0/• kohlens.
SlaU und»/io0/*» etzkalk etwa5- 6 Mk. der Ztr.

3) staubfr eien gmahl. kohlens. Dünge¬
kalk  garantiert kohlens. Kalkhaltig etwa
6- 7 Mk. der Ztr.

3) gemahl- schwefelsaurrnDüngekalk
mit"/«,<V* reinen schwrfrlsauren Kalk etwa6—7
Mark der Zentner. . . .

4) I* hochprozentigen Stückwetßkalk
Kohlensäuren Kalk 88.07
kohlensaure» Magnesia 0.33
Kieselsäure 11?
Tonerde und Eisen 0.45
Waffer und org. Substanzen0.39

Preis 11—13 Mark der Zentner.
Meldungen aus Bestellungen wollen mirb,nnen

t  Tagen  gemacht werden, da die Nachfrage nach
Kalk sehr stark ist.

Ufingen, den 16. Schtember 1830.
Der Landrat.

I . B.: Vechtel,  komm. «rei«obersekretär.

«chtmllichll Stil.
«»z «re« »»« U»,er»»,.

* llsiugeu, 16. Sept. Bon eine« schnüren
Unfall  wurde unser verehrter Mitbürger Herr
«ärtnereib fitzer Wilh. Schweitzer  gestern Nach,
mittag betroffen. Er hatte sich in Begleitung de«
Schwiegervater« seine» Sohne» mit dem Fuhrwerk
nach Neuweilnau begeben, um«in bei ihm eintrrtrnde«
Mädchen abzuholrn. Al« die beiden Herren und
da»Mädchen auf dem Wagen Plätz genommen hatten
und da» Gefährt kaum 50 Meter weit entsernt war,

brach auf der abschüffige« Straße in Neuweilnau
plötzlich der Wagen. Da« Mädchen'.konnte recht,
zeitig abspringen, während Herr Schweitzer in die
Trümmer de« Wagen« geriet. Da» Pferd scheute
und rannte davon, ihn mttschlrifend, bi«da«Gefährt
angrhalten werde» konnte. Herr Schweitzer erlitt
außer mehreren Rippenbrüchrn sonstige bedeutende
Verletzungen. Der ihn begleitende Herr kam mit
Hautabschürfungen und leichteren Verletzungen davon.
Durch freundliche» Entgegenkommeneine« gerade
in Neuweilnau haltenden Automobilbesitzer« war
e» ermöglicht, Herrn Schweitzer sofort in« Usinger
Krankenhau« zu überführen, wo er gleich ärztliche
Hilfe fand. Hoffentlich find die Verletzungen de»
al» äußerst fleißig geltenden Manne» nicht schlimmer
Art. sodaß er recht bald wieder hergestellt ist.

* Uftttgt«, 18. Sept. SineErzgaunerin
in Gestalt eine» Zigeunerweibe« hat Herr Kauf,
mannE. Schrimpf  am Mittwoch Vormittag
erwischt. Während der kurzen Abwesenheit de«
Herrn Schrimpf betrat die Zigeunerin den-Laden
und verlieb ihn ebenso schnell. Herr Schrimpf
trat bei ihrem Verlaffen der Frau entgegen, die
sich zur Au»rede machte, sie hätte Spitzen ein-
kaufen wollen. Sie ging auch wieder mit zurück
und machte tatsächlich solche Einkäufe. Kaum
hatte die Zigeunerin den Laden verlaffen, so merkte
Herr Schrimpf, daß ihm ein Stück Stoff am
Lager fehlte. Er ging der Spitzbübin nach, und
nach langem Unterhandln und Bedrohen mit der
Polizei machten die in der Begleitung de» Weibes
stch befindlichen Männer da« Geständni» von dem
Diebstahl. E» handelte stch um einen Dirndlstoff
im Werte von über 700 Mk.. den Herr Schrimpf
nun wieder mit nach Hause nehmen konnte. Rur
seine« ganz energischen Auftreten der Gauner¬
bande gegenüber ist r« Herrn Schrimpf zu ver¬
danken, daß er vor Schaden bewahrt blieb. Allen
Geschäftsleuten möge der Fall zur Warnung dienen.
Man soll grundsätzlich diese» Volk noch nicht.ine
Minute im Laden dulden und beim Eintritt schon
die Türe weisen. — Wie wir hören, hat die
Diebin seiten« der Zigeuner eine gehörige Tracht
Prügel al«Entlohnung für ihren Diebstahl erhalten.

* Ufiuge«, 17. September. Der zweite
Experimrntal -Abend  de« Psychologen Jo
Larso,  Schüler de» bekannte» Frhr. ». Schrenk.
Notzing in München, findet am Mittwoch, den 33.
d. Mt»., abend» 8 Uhr. im Saalbau„Adler
statt. Die Münchener«X. X." schreiben über
Jo Larsou. a>: „Eine unbändige Kraft wohnt in
Jo Larso; seine Telepathie und Wachsuggrstion
ist da« vollkommenste, wa» wir je gesehen habe».
Man steht hier vor einem Rätsel." Daß man
in Ufingen wirklich etwa» gute» zu sehen bekommt,
hat un« der erste Abend am 11. September ge.
zeigt. Wenn auch der Besuch kein allzu großer
war, so fleht stch Jo Larso doch veranlaßt, einen
zweiten Abend mit neuem Programm in Ufingen
zu geben.

(!) Anspach, 16. Srpt. Der hiesigêOb st¬
und Gartenbau-Verein  beschloß am Sonn¬
tag. den3. Oktober, im Saalbau„Füller" eine
Obst-Ausstellung  abzuhalten. Die Beran«
laffung hierzu gab in erster Linie dir maffenhaft
verbreitete» Lokalsorten näher zu prüfen und die
besseren empfehlenswerten Sorten weiter zu ver¬
breiten. Zur Prüfung und» ewertung der Obst,
sorten stehen erfahrene Fachleute zur Hand, und
e« darf damit gerechnet werden, daß die Veran¬
staltung ein richtige» Bild unsere« heimischen Obst¬
bauer ergibt. E» ist jeder Obstzüchter de, Kreise»
al« Aursteller zugeiaffen und ist Schluß der An-
Meldung, unter Angabe der Sortenzahl, Sonntag
den 36. d». Mt«, einschließl. beim Vorfitzenden de,
Verein« für aurwärtige und bei den Herren Wilh.
Plan», Albert Roo« und Wilh. Lempp für hiesige
Aussteller.

:: Auspach, 16. Septbr. Da« von de«
hiesige» Schützenverein veranstaltete Preisschießen
erreichte am 5. d. Mt«, seinen Abschluß, für
de» 13. blieben noch die Stechschüffe. An 3
Sonntagen wurde» znsammen 500 Lose auf 16
Preise abgegeben. Zu Preisträgern waren be-
rechtigt 37 Schützen, und zwar3 mit je 36
Ringe«, .4 mit je 35 Ringen/ 5 mit je 84
Ringen, und 18 mit je 33 Ringen. Durch
die Stechschüffe ergab sich folgende« Ergebnis: 1.
100 Mk. Alb. Ernst-Anspach; 3. 80 Mk. H.
Bender.Eschbach; 3. 70 Mk. H. Ohl,-Anspach;
4. 60 Mk. Alb. Armbrüster-Anspach; 5. 55 Mk.
H. Jack-Eschbach; 6. 50 Mk. H. Henriei 11er-
Anspach; 7. 45 Mk. »ug. Brnder-Eschbach; 8.
40 Mk. H. Jack-Eschbach; 8. 35 Mk. H. Jack-
Eschbach; 10. 30 Mk. P. Rührig-Anspach; 11.
35 Mk. Ew. Urban-Anspach; 13. 30 Mk. Alb.
Urban-Anspach; 13. 15 Mk. Alb. Ernst-Anspach:
14. 10 Mk. Alb. Urban-Anspach: 15. ö Mk. Sw.
Urban-Anspach; 16. 5 Mk. Alb. Ernst-Anspach. —
Der junge Schützenverein Anspach kann mit seinen
Erfolgen an diesem ersten Prri«schießrn recht zu-
frieden sein. Im nächsten Jahre gedenkt der Verein
ein größere«Schießen zu veranstalten, bei welchem
recht bedeutende Gewinne de» besten Schützen
winken. Mögen sich denn im Laufe diese»Herbste«
und im nächsten Frühjahr recht viele Schützen
heranbilden.

fd. Frankfurt, 16. Sept. Im Münchener
0 -Zuge wurde heute nachmittag rin Ruffe dabei
abgefaßt, al« er eine« Reisenden die Geldtasche
au« dem Mantel stehle» wollte. Der Dieb gestand
ohne weitere» ein. schon seit langer Zeit die Dieb¬
stähle in den Frankfurt-Münchenerv -Zügen mit
reichem Erfolge betrieben zu haben.

— Berlin,  13. Sept. Rach dem Bericht
einer Korrespondenz fanden heute im Reichrrr-
nährung«ministerium mit Vertretern der Reich«-
zentrale Deutscher Bäckrrgenoffenschaften Berhand.
lungen wegen der.Einfuhr amerikanische« Getreide»
oder Mehle« statt. Im Ergebni» beharrt danach
da« Ernährung«» inisterium nach wie vor auf dem
Standpunkt, daß eine Freigabe der Einfahr de«
Getreide» oder Mehle» nicht erfolgen dürfe, weil
dadurch die Zentralisierung der Einfuhr und«er.
trilung de«Brotmehl««gestört würde. E» ist jedoch
möglich, daß da« Ministerium mit den Vertretern
der Reich»,rntrale nochmal« in Verhandlungen ein-
tritt, sobald von den amerikanischen Bäckergenoffen-
schaften neue Unterlagen vorlirgrn.*

Eingesandt.
Ustuge« , 16. Septbr.

Unsere Stadtverwaltung müßte stch doch der
schönen Lindrnbäume auf dem Rrustadter Markt¬
platz mehr annrhmen. In letzter Zeit find de«
öfteren durch da» Fußballspiel der Jugend viele
Arste abgeschlagen worden. Und gestern nun hat
ein Schuljunge der Zerstörung die Krone aufg«.
setzt, indem er auf ein« der schönsten Linden
kletterte und 4 Aeste de« Baume» herunterriß.
E« ist ein Skandal, daß auf solche Art da, Erbe
unserer Väter so taktlo» verstümmelt wird. All«
Fremde«, die an dem einzigartig schönen Markt-
platz vorübergehen, bewundern ihn, und rohe
Lümmel find darauf au«, ihn zu zerstören. Muß
denn alle» Schöne in der Stadt vernichtet werden?
E, müßte unbedingt seiten« der Polizei gegen die
Schän der eingeschritlen«erden. Sin Bürger.

AMvemimetm-Ätzimz.
Freitag, den 17. Sept. abend» 8»/, Uhr.

Tagesordnung:
1. Festsetzung de« elektrischen Strompreise« »Nb der

Zählermtete.
3. Besvldung«ordnung für die städttschev Beamten.
3. BergütungStarif für die städtischen Angestellten.

hunslgewerbesqhule
Offenbach a. M.

Dir. Prof. Hugo Eberhardt.

Gaterbalt. Kinflerwaien
3b)

Merzhausen.zu verkaufen
«ug . Becker

Guter Schäferhund
au verkaufen. 2i>)

Adolf Best. Schäfer.
Hundstadt.

1 Paar neue rindlederneSchnürschuhe(Nr. 45)
ja verkaufen. Rc>d Krei«bl,-Verl. *b)
i Paar »eue Schuhe(Nr.37)
gegen gleich bare Zahlung billig z»
verkaufen. Mb. Kceisbl.-Verl. *t>)

Betriebsfertiger Göpel
zu kaufen gesucht. 8b)Blu« . Heinzenberg.
2 Läuferschweine
zu verkaufen. *b)

Heiur. Moses. Elendsmühle.
2 Zuchteber

zu verkaufen. *)
Karl Pauli . Laubach.

Fast neuer Kochherd
zu verkaufen. . 1&)Ott- Müller, Ansp-L.

Sehlsg Ferkel
zu verkaufen. äb)

Wilh. Schnarr, Hundstadt.
^ 6 Hühner «4-

zu verkaufen. *&)
Albert Ohly, Westerfeld.

2 Motorraddecken
36X3, 36X3'/, billig zu verkaufen.
1b) Albert « ath. Westerfeld.

WachsamerH-fhuud»
gebrauchter Ofe«

zu verkaufen. 1b)
Abalf Schmidt Sr, Eschbach.

*
!I

Wachsamer Mund
zu veraufen. 3)

Philipp Stickel, Finsternthal.



|nt Abgabe der NemöMMchsstem
Nb \m  Reilhsmto-fer

stMn wir unseren Mitgliedern die von uns gezeichnete
Kriegsanl ©**1© zu einem Kurse zur Verfügung,
der es den Steuerzahlern ermöglicht, -eine Ersparnis von
etwa 10 Prozent zu erzielen. Wir bitten, von diesem
Anerbieten fleißig Gebrauch zu machen und bemerken, daß
Kriegsanleihen nur bis zum 31. -Dezember 1920 in
Zahlung genommen werden.

Ufingen, dm 20. August 1920.
Vorschuss-Verein zu Usingen

3) « . « . m . b. H

GtslMtM«
„Hnmnnit",Wchchkim
Simtig, bk»19. Leptemder,

mittags 1 Uhr beginnend,
im Gasthaus„Rose"

Stiftungsfest
nnhunhenmitKedtttas,

anschließend Tanz.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Borstand.

Erklärung;
' Die gegen Albert Statut * aus¬
gesprochene Behauptung nehme ich als
unwahr reuevoll zurück-

Anspach. 17. September 1930.
_ Karl Ostenvacher.

KchweftlsaarAmmaiak
N KMMstiff3 S
g : AilMscheterW
find jetzt vorrätig

Siegm . Lilienstein.

Ayckerhaff-Irment
und

Carbtd in Itontitla
empfiehlt

OttoSchweighöfer, Usingen
3)_ Telephon 60._

Eisenvitriol,
Uspulun -Saatbeize,
Fntterkalk

(Porox und Brockmann)
empfiehlt *b)

Karl Russ,
_Kolonialwaren , Gschbach.

1 Waggon
Sächsische Zwiebeln

(haltbare Wnterware) trifft in den
ersten Tagen ein. Bestellungen nehme
schon jetzt entgegen.

Peter Bermbach.

HflfltmiM(Slrubt)
Saattaggen WNsni
eiugetroffeu und sofort gegen Saat-
karte abzugeben.

Tiegm. Lilienstein.

Ebn-Derstei-enlstg.
DienStag , den 21 . Septbr .,

mittag«
1 Uhr,

wird aus
demhicfig.
Rathause

— . - ,- - ein gut
genährter T0F~  Eber "-WE wegen
Inzucht zur Zucht versteigert.

Heinzenberg , 16. Sept. 1930.
Der Bürgermeister.

Hem
Hille b.  Milzen

in grosser
Inswahl neu eingetroffen.

C. Schrimpff.

Tüchtig. Schmiedegeselle
und kräftiger Lehrling

für dauernd bei freier Station gesucht.
Karl Weil, Schmiedemeister,

Bad Homburg, Elisabethenstraße 3.
Ein brave», tüchtige«, ehrliche«

Mäd chen
für Hausarbeit bei guter Behandlung
gesucht 2)

Georg Ritz , Seulbergi. T.
Oberbornftraße 25.

Zuverlässige Putzirau
für Samttag» gesucht. 2)

Frau E . Steinmetz Wwe .,
Neutorstraß«.

r kleinen Hau»-
lt gesucht. Näh.
Kreirbl.-Vcrl. (1
vorlor vom Bahn«

_ _ hos bi« Stadt ein
Portemonnaie mit Inhalt, o. a.
Rentenkartr. Geg. g Belohnung im
Kreisbl..Verlag abzugeben._

ie gegen den Landwirt Heinrich
Ott am 11. d. Mt« ausge¬

sprochene Beleidigungen nehme ich
hiermit reuevoll zurück

Westerfeld, 15 Sep. 1920.
*b) _ Albert Schütz.

Erdbeerpflanzen
hat abzugeben 3)

Gärtnere, Lützel.

Taunusklub Usingen
Sonntag, den 19. d MtS

kommt der Taunutklub Frankfurta.kM.
auf seiner Wanderung über Köppern-
Caperrbnrg-Winterstein CranSberg nach
llstngen und kehrt hier im Gast-
hau» „zur Sonne" ein. Wir laden
die Mitglieder de« biestaen Taunus¬
klub« mit ihren Familienangehörigen
freundlichst ein, sich an dem letzten
Teile der Wanderung und an dem
hiesigen Aufenthalte unserer Gäste recht
zahlreich zu beteiligen. Abmarsch der
hiestgen Mitglieder um 1 Uhr nach¬
mittag« vom Untertor au» nach Cran«>
berg; von dort au» gemeinsame Wan-
derung mit den Gästen nach Ufingen;
hier gemütliche« Zusammensein von 4
Uhr ab bi» zur Abfahrt der Frank¬
furter (5.46 Uhr).
_ Der Borstand.

Imker!
Für« Volk können3 Pfund gegeben

werden. Da» Geld (9 Mark für»
Psund) ist im Borau» an Lehrer
Klamp,  Eschbach einzuzahlen, oder
auf Konto: D 9379 Landerbankstelle
Ufingen zu überweisen. Die erhal¬
tenen Abschnitte bictiea al« Quittung
und find bei der.Lieferung vorzulegen.
Da Mittwoch, nach tel. Ueberweisung,
der Abruf erfolgt, können Eingänge
nach Dienstag vorerst nicht mehr be-
lückfichtigt werden._Heglel-VerkauL

Am Montag , den 29 . d. MtS .,
sollen die Aepsel an der Wellstraße
öffentlich gegen gleiche Zahlung verkauft
werden und zwar:
vormittags«m 8 Uhr anfangmd

an der Leistrnbachstraße unterhalb
Winden bi«gegen die Audenschmiede,

nachmittags «m 2 Uhr bei
Ernsthausen nach Lützendorf zu.

'N Dir BrrkanfSbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Wellmünster,
den 16. September 1930.

Der Landeswegemeister.

AepfellieljleiskkW.
Montag,  de « 29. Sep.

tember, nachmittag» 3 Uhr, werden
die hiesigen

6 emeindeäpfel ,
auf de« „Schietberg" (ca. 50—60
Zentner) an Ort und Stelle versteigert.
Da« Kelterobst gelangt iu 3 Losen
zum Au»gebot. 1)

Mönstadt, 13. September 1930.
Der Bürgermeister.

_ (Laut.
Gäter-Verpachtung*

SamStag, den 18, d. Mts.,
abend» 8>/, Uhr, laffen im Gasthaus
„Krone" hier die Eheleute Schuh-
machermeister Angnst Aderhold
ihre Grundstücke— Garten-, Acker-
und Wiesenland— auf sechs Jahre
öffentlich verpachten.

UstNge«, den 15. Sept. 1930.
1) Angnst Dienftbach.

RuieDSdneiier,llcksetarascfeiiei
eingetroffen.

Otto Schweighöfer,Usingen
3) Telephon 60.

i » Fahrrad
zu verkaufen 3b)

Karl RS« Ir, Merzhausen.

Iitmtidni
der Stadt Ufingen.
Die Liste derjenigen Personen,

welche zu dem Amte eine» Schöffen
und Geschworenen berufen werden
könsten, liegt in der Zeit vom 1».
bi« einschi. 35. d. Mit. in unserem
Dienstzimmer zur Einficht offen.

Der Magistrat: Weiber.

») Kaufe
alle Mn Obst

zn höchsten Tagespreisen.
Fr. Schäfer. Gemdnden.
Fernsprecher 19, Amt Rod a.  d. Weil.

Gebrauchter Diva «,
Betten und Mattatze«

sowie verschiedene andere
Möbel

billig zu verkaufen. (*b
_ Ang. SeiS, Eransbrrg.

Tapeten
Große Auswahl, auch in feinen

Sachen
zu ««« kalkulierte» hil»

lige« Preise»
Muster zu Diensten.
Klebstoff vorhanden.

Ferner: Tischlinoleum, Wachs¬
und Ledertuche, Buntglaspapier,
la Fußbodenlackfarben, ff. Boh-

' nerwach«, Lincrusta.
«ingsrete

Tapeten-Wiistck
KupschL̂o.

Frankfurt a. M„
Altegaffe 37/39.

10) Tel. Hansa 3103.

Kirchli che An zeigen.
Gotttsüieust i» der edanzel. Kirche:
Sonntag,  den 19. September 1090.

16 . Sonntag nach Trtoitati ».
Bormittag » 10 Uhr.

Predigt : Herr Deka» Bohrt ».
Lieber : Rr . 32,1 - 2. « r. 267,1 - 4 u. 12.

Rachmittag » 1 Uhr: KindergottrSdirnst.
Lieder: Rr . 390 . Rr. 393. n. 394.

Der Rachmittag »gotte»dienst fällt au» .
Die Kircheusammlung ist für die Luther»
halle in Wittenberg bestimmt und wird der

Gemeinde besten« empfohlen,
«mtswoche - Herr Dekan Bohrt ».

SotteShieust in der kattzal. Kirche:
Sonntag,  den 19. September 1920.

Nor« . '/»IO«hr - Nachm. , M.

Verteilhalles Augehot

Trotz
der bohsn Glaspreise verkaufe Ich

Wandspiegel
schon von 32 Mark ai

J.Liliensteil,Diingei

Ich bin täglich von 12
bis 1.30 Uhr mittags in
der „ Sonne “ zu sprechen
und auch telef. zu er¬
reichen (Nr. 8) .

Dr. Rceming.

m



Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Gretel Schiff
Wilhelm Prößer

Lina Bender
Äugust Prößer

Frankfurt-
RödelheimEschbach

September 1920.

fällt ; aus.

Cafe Reuter
Sonntag , den 19 . Septbr . , Vsß - Ii Uhn

unter Leitung des Herrn Heinz N i k o . a i -Offenbach
msr  EINTRITT FREI. “̂ Ml

Turnhalle Limburg a. d. Lahn.
200 Mitwirkende! GrOSSe Deutsche VoIkSpaSSlOH ! 200 Mitwirkende!

Aufführungen des Oberammerganer Passionsspieles ! Unter Leitung und Mitwirkung der be¬
rühmten Christus- und Judasdarteller Adolf, nnd Georg Fassnacht aus Bayern . '
Spieltage:  am 19., 20., 2 )., 22., 23., 24 , 25 . und 26. September 1920 jeden Abend 71/* Uhr, ausser¬

dem am 19., 20., 22., 25. und 36. September auch nachmittags 21/, Uhr.
Es sind dieselben Aufführungen, die im Januar in Frankfurt a. M. in der grossen Festballe stattfanden

unter der Direktion der Gebrüder Fassnacht.

Empfel̂ e mein Lager in

Anzugstoßen.
Stoff für den ganzen Anzug (3 m)
200 bis 1200 Mk.

« Balmhaistrasse 5.
Gefimi>e»1ÜSSÄL«

‘Für alle freundlichen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten, mit denen wir an
unserem Hochzeitstag erfreut wurden, sagen
wir herzlichen Dank.

Oberleutnant Schreiber und Frau
Elisabeth, geb. Loetze.

Usingen, im September 1920.
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In vorzüglichen Friedensqualitäten«
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Reparaturen
nn

land- und hanswirtschastl.
Maschinen und Gerate«,
wie Zentrifugen und der,'!.!.,

sowie
elektrischen Apparaten

werde« ftr$q«r.äfe und preiswert
ausgeiüdrt von

ülax Ette,
mechanische MerKstätte»

Ufingen.

In das kanfrnhe Pndljkn« i>rs Krrifts Wogen!
Die vielen den K eis UbkrschMmmendmu^d Stoffe anbietendm Ha ©»

fiextt  behauptet!, di« Schneidermeister könnten solche gute Ware für den
billigen Preis nicht liefern. Auch erklären dieselben, die Schneidermeister
würden vielfach von ihnen kaufen Dem gegenüber erklärt die Schneider¬
innung Folgende«: „Ei ist nur geringe Ware, wir können dieselbe noch billiger
liefern und kaufen von Hausierern überharrpt nicht«. Da e« nun eine schwere
Schädigung de« Handwerk», sowie de« kaufenden Publikums ist, bittet die
Schneiderinnung doch bei Einkauf von Stoffen deg Fachmann zu berücksichtigen.
Dem Publikum wird ferner zur Kenntnis gebracht, daß auf einstimmigen
Beschluß der Innung bei zugedrachtem Stoff ein Aufschlag von !0°/o auf dir
jeweiligen Faffoupreise berechnet wird.

Die Freie Lchueioer-Znunug des Kreises Ufingen.

Kandwirtschnftsschulo Weilburg.
Beginn de»Winterhalbjahres am IS . Oktober. Aufnahme

in Klaffe III bi« I. Anmelbnn « baldisst erbeten Auskunft erteilt
_Direktor Professor Dr . Helmkam pf.

^Saalbau „Adler“ Usingen.^
Mittwoch, den 22. September, abends 8 Uhr:

2. Sensations-Experimental-Abend
In Beide der Gebelnmisse.
Die

Mit neuem Programm.
Post. Traumtänze.

Jo Larsos preisgekrönte
Kriminal-Kombination

„Her Mord“
im Zuschauerraum

Wach-
Suggestion

?Der unsichtbare Gast? Hellsehenu. v. a.
Karten:  Num . 3, — Mk., Unnum. 2,50 und 2, — Mk.

Vorverkauf Cafe Reuter.
An der Abendkasse 50 Pfg. Aufschlag.
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